
Entdecker-Heft zum Wald
Erforschen, Basteln und Rätseln

Gä
äg

gi begleitet dich durchs Heft



Liebe Kinder, liebe Familien,
liebe Entdeckerinnen und Entdecker,
das UNESCO-Biosphärengebiet 
Schwarzwald liegt im südwestlichen 
Teil Baden-Württembergs und er-
streckt sich über eine Fläche von ins-
gesamt 63.000 Hektar. Zwei Drittel 
der Fläche ist mit Wald bedeckt. 
Typisch ist ein Bergmischwald, der 
sich aus verschiedenen Baumarten 
unterschiedlichen Alters zusam-
mensetzt. Der Wald bietet nicht nur 
vielen Tieren und Pflanzen einen 
wertvollen Lebensraum, sondern ist 
auch ein großer Frischluftspender 
und Wasserspeicher.
Dieses Entdeckerheft erklärt, welche 
Bedeutung der Wald für unser Leben 
hat und welche unschätzbare Rolle 
er in Zeiten des Klimawandels spielt. 
Sicherlich seid Ihr häufig im Wald 
unterwegs. Dort gibt es viel zu ent-
decken. Damit Menschen, Tiere und 

Pflanzen genug Platz haben, ist 
das Biosphärengebiet in drei Zonen 
aufgeteilt. In der Kernzone steht der 
Schutz im Vordergrund. Der Wald 
wird von den Menschen wachsen 
gelassen. In den Pflege- und Ent-
wicklungszonen werden die Bäume 
als Rohstoff genutzt. Das bedeutet, 
dass daraus zum Beispiel Häuser 
und Möbel gebaut werden oder 
auch Papier hergestellt wird, auf 
dem ihr dann schreiben oder malen 
könnt. Die Bäume wachsen zum 
Glück wieder nach.
Liebe Kinder, dieses Entdeckerheft 
zeigt die Geheimnisse des Biosphä-
renwaldes. Ich wünsche Euch viel 
Spaß beim Ausmalen, Rätseln und 
Erforschen!
Bärbel Schäfer
Regierungspräsidentin

Das  
Biosphärengebiet 
Schwarzwald 
Im Biosphärengebiet 
Schwarzwald soll erprobt 
werden, wie Mensch und 
Natur im Einklang miteinan-
der leben können, das heißt, 
wie wir Menschen so leben 
können, dass der Natur kein 
Schaden zugefügt wird. 
Das Gebiet wird besonders 
wegen seiner grünland-
reichen Waldlandschaften 
geschätzt.

Dieses Entdecker-Heft gehört:

Liebe Entdeckerin,  

lieber Entdecker,

mein Name ist Gääggi. Das ist Alemannisch  

und bedeutet Häher, denn ich bin ein Tannenhäher.  

Ein Tannenhäher ist verwandt mit dem Eichel- 

häher und lebt im Biosphärenwald. Ich fliege mit dir  

durch dieses Heft und zeige dir alles, was es im Wald  

zu entdecken gibt. Viel Spaß beim Erforschen,  

Malen, Basteln und Rätseln mit der ganzen Familie!  

Die Lösungen findest du auf der letzten Seite.

Dein Gääggi



Im Wald leben viele verschie-

dene Tiere und Pflanzen. 

Schätze, wie alt sie werden 

können? Verbinde die Waldbewohner mit 

ihrem Lebensalter und male das Bild 

fertig an.

Der Wald als Lebensraum

Zunder-
schwamm

bis 
2 Jahre

max. 
1 Jahr

15 – 18 
Jahre

15 
Jahre

25 
Jahre

600 
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160 
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bis 8 
Monate

bis 30 
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Stein-
pilz

Birke

Rot-
hirsch

Tannen-
häher

Wald-
maus

Weiß-
tanne

Habicht

Falter

  Lebensraum Wald

Im Wald leben nicht nur Tiere. Auch Pflanzen und 
Pilze sind Lebewesen. Manche Lebewesen leben nur 
sehr kurz. Andere hingegen können sehr alt werden. 
Der älteste Baum der Welt ist eine über 9.500 Jahre 
alte Fichte in Schweden.
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Schrägstellung:
Die Schrägstellung der 
Jahrringe entstand hier 
durch Platzmangel auf 
der einen Seite, der Platz 
zwischen den Jahrringen 
ist ungleichmäßig.

Baumverletzung:
Hier kannst du eine Verlet-
zung erkennen, diese kann 
durch das Umfallen eines 
benachbarten Baumes 
entstanden sein.

0 Jahre 600 Jahre

Bäume können sehr alt werden. 

Was sie alles erleben, kannst  

    du auf der Baumscheibe er- 

kennen. Wie alt ist der Baum? Zähle die 

Jahrringe auf der Baumscheibe.

Der Wald als Lebensraum

  Das Leben eines Baumes 

Jedes Jahr bekommt der Baum einen neuen Ring. Sie 
sind unterschiedlich groß. Geht es dem Baum gut, sind 
die Jahrringe breiter. Ist es sehr trocken, wächst der 
Baum nicht so viel und der Jahrring ist schmäler. Eine 
verheilte Verletzung ist auf der Baumscheibe erkennbar.

Anzahl Jahrringe
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Menschen produzieren 
Kohlenstoffdioxid (CO2), 
zum Beispiel mit Autos, 

Fabriken und ihrer Atem-
luft. Das wird von den 

Blättern und Nadeln auf-
genommen.

CO2 O2
Die grünen Blätter und 

Nadeln produzieren 
Sauerstoff (O2) zum At-
men für die Lebewesen. 

C6H12O6
Die grünen Blätter und Nadeln 

produzieren auch Zucker (C6H12O6). 
Er ist Nahrung für den Baum 

zum Wachsen.

H2O
Der Baum nimmt Wasser (H2O) über 

die Wurzeln auf und transportiert 
es im Stamm zu den Blättern und 

Nadeln.

Bäume können mehr als wir 

von außen wahrnehmen.

Verbinde die Zahlen und 

erfahre, warum Bäume für das Leben auf 

der Erde wichtig sind. 

Bäume und das Leben auf der Erde 

Bäume sind sehr aktiv. Sie nehmen Kohlenstoffdioxid 
(CO2) aus der Luft und über die Wurzeln Wasser auf. 
Mit Hilfe der Sonne produzieren die grünen Blätter und 
Nadeln Sauerstoff (O2) zum Atmen für Menschen und 
Tiere sowie Zucker (C6H12O6) zum Wachsen der Bäume.

Der Wald als Lebensraum 5
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7 LÖSUNGSWORT

Wie heißt der typische Wald 

  im Biosphärengebiet? Fülle 

  das Kreuzworträtsel aus. 

Schreibe die Buchstaben der bunten 

Felder in das Lösungswort. So findest du 

die Lösung.

  Baumarten im Biosphärengebiet

Im Biosphärenwald wachsen viele Baumarten mit 
unterschiedlichen Blättern, Nadeln und Früchten: 
Fichte, Weisstanne, Douglasie, Lärche, Bergahorn, 
Rotbuche, Bergulme, Hängebirke und Stieleiche. 
Diese ergeben den Bergmischwald.

Der Wald als Lebensraum6



Huchhh, hier haben sich im 

unteren Bild 10 Fehler ver-

steckt. Finde sie und kreise 

sie ein. Male vorher die Bilder an.

  Gefahren im Wald

Dazu gehören Unwetter mit Blitzeinschlägen und 
umfallenden Bäumen durch starken Wind. Gehe 
deshalb bei Gewitter und Sturm nicht in den Wald! 
Wenn es sehr trocken ist, wegen Waldbrandgefahr 
bitte kein Feuer machen!

Der Wald als Lebensraum 7



Im Wald findest du vor allem  

    im Herbst viele schöne Dinge! 

Sammle sie mit der ganzen Fami-

lie und bastelt euch eigene Waldgeister. 

Folge der Bastelanleitung. Viel Spaß!

Was du benötigst:

- Kleber  
(am besten eine Heißklebepistole,  
aber es geht auch Flüssigkleber)

- Pflanzenteile:  
mehrere unterschiedlich große Zapfen (als 
Körper), einige Stückchen Rinde oder sehr  
kleine Äste (als Flügel), Früchte vom Ahorn  
(als Augenbrauen), die „Hütchen“ der 
Eicheln (als Augen) und kleine Steine oder 
Knospen oder Triebspitzen (als Schnabel), 
ein größeres Stück Rinde als Unterlage,  
damit die Zapfen-Eulen stehenbleiben

Wie du am besten vorgehst:

1

Klebe als Erstes jeweils zwei Eichel- 

Hütchen als Augen nebeneinander auf 

den Zapfen

2

Anschließend kannst du den Stein oder 

  die Knospe oder die Triebspitze als  

    Schnabel unterhalb der beiden  

Augen aufkleben

3

Als nächstes kannst du ein kleines  

Rinden- oder Aststück auf der linken 

Seite und ein kleines Rinden- oder  

Aststück auf der rechten Seite als  

Flügel an den Zapfen kleben 

4

Nun kannst du jeweils einen 

Ahornsamen über jedes Auge 

kleben

5

Zum Schluss kannst du die 

fertige Eule auf ein größeres 

Stück Rinde oder ein Stück 

Pappe kleben, damit sie stehen-

bleibt

  Bunter Wald im Herbst

Im Herbst fallen bunte Blätter, Samen und Früchte  
auf den Boden. Aus den Samen entstehen junge  
Bäume und Sträucher. Von den Früchten ernähren 
sich die Waldtiere. Winzige Tiere zerkleinern die Blätter. 
So entsteht neuer Waldboden. 

Der Wald als Lebensraum8



Hoppla! Was ist denn das?

Die Tierfamilien sind durch-

einandergeraten.

Verbinde Mutter, Vater und Jungtier!  

Jede Familie mit einer eigenen Farbe!

  Tierfamilien im Wald

Bei manchen Tierarten unterscheiden sich Alt- und 
Jungtiere nicht nur in ihrer Größe. Auch ihre Farbe  
oder ihr ganzer Körper kann verschieden aussehen. 
Bei Jungtieren ist die Tarnung, also das Verstecken vor 
Fressfeinden, wichtig. 

Die Tiere des Waldes 9
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Weißt du, wo die Waldtiere den 

Winter verbringen? Verbinde 

die Tiere mit dem Ort, an dem 

sie überwintern. Schau mal hinten ins 

Entdeckerheft, dort findest du einen 

Schwarzstorch zum Basteln. 

Die Tiere des Waldes

  Die Tiere im Winter

Im Winter gibt es für die Wildtiere weniger Futter. 
Daher versuchen sie Energie zu sparen: sie schlafen 
(Winterschlaf), sie erstarren (Winterstarre), sie fliegen 
in den Süden (Zugvögel) oder sie bewegen sich so  
wenig wie möglich. Daher die Tiere bitte nicht stören! 
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Hilf dem Hirsch, dem Wild-

schwein und dem Luchs das 

richtige Futter zu finden!  

Fahre die Linien mit unterschiedlichen

Farben nach, dann siehst du, was jedes 

Tier gerne frisst. 

Die Tiere des Waldes

  Nahrung der Waldtiere

Im Wald leben Tiere, die Pflanzen fressen, wie Rehe und 
Hirsche (Pflanzenfresser), und Tiere, die andere Tiere 
verspeisen (Fleischfresser), wie Luchse und Eulen. Es gibt 
aber auch Tiere, die sich von vielem ernähren, wie das 
Wildschwein (Allesfresser).  

11



    Im Wald findest du viele  

    Spuren. Zu welchem Tier  

gehören die farbigen Abdrücke? 

Überlege und schaue dann unter der 

Klappe nach. Dann siehst du, ob du das 

richtige Tier erraten hast.

Die Tiere des Waldes

  Tierspuren im Wald

Im Winter kannst du viele Tierspuren entdecken. 
Schaue genau hin! Wenn du mal eine Spur findest, bei 
der du nicht weißt von welchem Tier sie ist, kannst du 
uns ein Foto schicken und wir helfen dir gerne weiter: 
biosphaerengebiet-schwarzwald@rpf.bwl.de

12



BiosphärengebietK E R N Z O N E 
VORSICHT! Erhöhte Gefahr durch umstürzende 

Bäume und herabfallende Äste.DAS BETRETEN DES WALDES 
ERFOLGT AUF EIGENE GEFAHR!

Hier entsteht ein „Urwald von morgen“ 
mit alten Bäumen und hohen Totholzanteilen.

Eine Holzernte findet nicht mehr statt. 

Schwarzwald

Biosphärengebiet
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Oh, in der Kernzone ist ganz 

schön viel los! Verbinde die 

Zahlen in der richtigen 

Reihenfolge, male das Bild fertig an und 

finde heraus, welche Tiere und Pflanzen 

hier leben. 

Der Mensch im Wald

  Kernzone – Wildnis im Wald

Im Biosphärengebiet gibt es besonders geschützte 
Wälder – die Kernzonen. Der Wald darf sich hier alleine 
entwickeln. Es wird kein Holz genutzt. Hier kannst du 
vielleicht Tiere und Pfl anzen entdecken, die du sonst 
nicht siehst. Bleibe beim Wandern bitte auf den Wegen!
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Kohlenmeiler

Laub

Zunderschwamm

Zeidlerbaum

Einstreu im Stall

Honig

Holzkohle

Zum Anfeuern

Verbinde jeweils ein Bild von 

der linken Seite mit einem Bild

     von der rechten Seite. 

So findest du heraus, was im Schwarz-

wald früher hergestellt wurde.

Der Mensch im Wald

  Historische Waldprodukte

Früher haben die Menschen viel mehr aus dem Wald 
genutzt als heute. Im Kohlenmeiler wurde Laubholz 
langsam „verschwelt“, sodass Holzkohle daraus ent-
stand. Solche Holzkohle kannst du auch heute noch 
im Biosphärengebiet kaufen und zuhause damit grillen. 
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Forstarbeiten
Lebensgefahr

Betreten verboten

Kennst du diese Fahrzeuge? 

Im Wald ernten Menschen mit 

großen und kleinen Maschinen 

Holz, welches mit Lastwägen zum Sägewerk 

gebracht wird. Male das Bild aus!

Der Mensch im Wald

  Holzernte im Wald

Nachdem vom Förster einzelne Bäume mit Strichen 
markiert wurden, werden diese gefällt, in Stücke gesägt 
und am Wegesrand für den Transport ins Sägewerk 
gelagert. Es wachsen neue Bäume nach, die nach vielen 
Jahren wieder geerntet werden können. 

Forwarder

Harvester
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Hoppla! Was ist das denn für ein 

Durcheinander? Suche die 

    Wörter (waagrecht, senkrecht) 

und male sie mit unterschiedlichen 

Farben an.

Der Mensch im Wald

Wörter:
Bett
Tisch
Stuhl
Baumhaus
Kochlöffel 
Schrank
Schlitten

Gartenhaus 
Bank
Fussboden
Zaunpfähle 
Stall
Vogelhäuschen 
Blatt Papier
Brennholz

  Produkte aus Holz

Holz wächst ständig nach und wird vielseitig genutzt, 
zum Beispiel zum Bau von Häusern, zur Herstellung 
von Papier und Möbeln. Holz kann aber auch verbrannt 
werden, um Wärme zu erzeugen.
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Es ist so schön im Wald zu sein!

Weißt du, worauf es ankommt? 

Kreise diejenigen Bilder ein, auf 

denen sich die Waldbesucher richtig 

verhalten.

Der Mensch im Wald

  Richtiges Verhalten im Wald

Alle Menschen sind im Wald willkommen! Damit sich 
alle Lebewesen wohlfühlen, gilt es, im Wald folgendes 
zu beachten: kein Feuer, Hunde an die Leine, Radfahren 
auf breiten, markierten Wegen, Müll mitnehmen, nicht 
campen, kein Lärm, Picknicken an vorgesehenen Plätzen. 

17



Weißt du, was eine Försterin  

den ganzen Tag macht?  

    Lies zuerst den Infokasten 

unten und zeichne deine Lieblingstätig-

keit in den Bilderrahmen. 

Der Mensch im Wald

  Ein Tag mit der Försterin

Eine Försterin hat viele verschiedene Aufgaben, zum  
Beispiel bespricht sie morgens mit ihren Forstwirten  
den Arbeitstag und markiert die zu erntenden Bäume. 
Nachmittags hat sie Besuch von einer Schulklasse und 
abends beobachtet sie die Waldtiere vom Hochsitz aus. 
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Seite 1
Habicht → 25 Jahre, Rothirsch  
→ 15 –18 Jahre, Waldmaus → 
bis zu 2 Jahre, Tannenhäher → 
15 Jahre, Falter → max. 1 Jahr, 
Steinpilz → bis 8 Monate, Zunder-
schwamm → bis zu 30 Jahre, 
Birke → 160 Jahre, Weißtanne → 
600 Jahre 

Seite 2
Es sind insgesamt 28 Jahrringe.

Seite 3

Seite 4
1) DOUGLASIE, 2) BERGAHORN, 
3) WEISSTANNE, 4) STIELEICHE, 
5) HAENGEBIRKE, 6) LAERCHE, 
7) ROTBUCHE, 8) FICHTE,  
9) BERGULME  
Lösungswort: BERGMISCHWALD
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Seite 7
Rehbock + Rehgeiß + Rehkitz, 
Keiler + 
Bache + Frischling, Auerhahn 
+ Auerhenne + Küken, Hirsch-
käfer: Männchen + Weibchen + 
Larve, Schwarzspecht: Männchen 
+ Weibchen + Küken, Erdkröte: 
Männchen + Weibchen + Kaul-
quappe

Seite 8
Gartenschläfer → Winterschlaf 
in Baumhöhle, Kreuzotter → 
Winterstarre in Hohlräumen der 
Trockenmauer, Igel → Winter-
schlaf im Blätterhaufen, Gams → 
Energiesparen durch Verharren 
im Schnee, Dachs →  Winterruhe 
im Bau, Schwarzstorch → Flug 
nach Afrika 

Seite 9
Wildschwein → Eicheln & Engerling, 
Luchs → Reh, Rothirsch → Gräser 
Seite 11

Seite 12
Kohlenmeiler → Holzkohle, Laub →  
Einstreu im Stall, Zunderschwamm → 
Zum Anfeuern, Zeidlerbaum → Honig

Seite 14

Seite 15

BiosphärengebietK E R N Z O N E 
VORSICHT!  Erhöhte Gefahr durch umstürzende 

Bäume und herabfallende Äste. 
 
DAS BETRETEN DES WALDES  
ERFOLGT AUF EIGENE GEFAHR!

Hier entsteht ein „Urwald von morgen“  
mit alten Bäumen und hohen Totholzanteilen. 

Eine Holzernte findet nicht mehr statt. 

Schwarzwald

Biosphärengebiet
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Hier findest du die Lösungen...



Schneide entlang der Linie.

Die gepunktete Linie ist die Faltkante
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